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	Station 1: 
Filmtrailer
„Die 4. Revolution“


	Methode
	Film

	Lernziele
	Motivation, Interesse wecken


DIE 4. REVOLUTION – ENERGY AUTONOMY (Auszug: www.4-revolution.de)
· Der Dokumentarfilm von Carl-A. Fechner steht für eine mitreißende Vision: Eine Welt-Gemeinschaft, deren Energieversorgung zu 100 Prozent aus erneuerbaren Quellen gespeist ist – für jeden erreichbar, bezahlbar und sauber.

· Eine globale Umstrukturierung, die Machtverhältnisse neu ordnet und Kapital gerechter verteilt, könnte jetzt beginnen. Wir müssen es nur tun! 

· Wie – das zeigt Fechners Film anhand beispielhafter Projekte und ihrer Vorkämpfer in zehn Ländern:

· Das energieeffizienteste Bürogebäude der Welt steht in Deutschland und produziert mehr Energie, als es verbraucht. Erneuerbare Energien sichern Familien in Mali und Bangladesch über hautnahe Finanzierungsmodelle die Existenz. Alternative Energiekonzepte revolutionieren die Autoindustrie und fördern neue Wege der Mobilität. 

· In vierjähriger Produktionszeit begleiteten Carl-A. Fechner und sein Team engagierte Prominente, sprachen mit Top-Managern, afrikanischen Müttern, Bankern und ambitionierten Aktivisten auf der ganzen Welt. Am Ende des hochaktuellen Films kann für alle ein neuer Anfang stehen. 

Onlinespiel powerado 

· Das powerado Spiel eignet sich zur Einführung ins Thema erneuerbare Energien und kann sowohl im Grundschulbereich (ab Klasse 4) als auch im Sekundarstufenbereich eingesetzt werden. 

· Ziel des Spiels ist der Aufbau der Energieversorgung eines Dorfes – auf höchstem Level einer Metropole – unter möglichst klimafreundlichen Gesichtspunkten.
· Insgesamt gibt es neun Level zwischen denen Quizfragen beantwortet werden müssen. 

· Das Spiel kann online auf www.spiel.powerado.de gespielt werden.

· Unterrichtsmaterialien zum powerado Spiel können kostenlos heruntergeladen werden unter www.ufu.de/powerado. 

· Schulpaket Solarsupport Klassen 7-10, S. 53
· Eine Auflistung weiterer Onlinespiele, Quiz und Simulationen zu Energie- und Klimaschutzthemen findet sich in der Literaturliste.



	Station 2: 
Solar Café


	Methode
	World Café (Brainstorming-Methode)

	Lernziele
	Kommunikationsstrategien, Phantasie und Kreativität entwickeln, gegenseitiger Austausch

	Sozialkunde
	Ökologie und Gesellschaft, Technischer Wandel, Lebensgestaltung im 21. Jahrhundert, Zukunftsprognosen

	Geografie
	Globale Zukunftsszenarien und Wege zur Nachhaltigkeit auf lokaler Ebene

	Deutsch
	Argumentieren und Diskutieren


Solar Café „Werde Teil der Revolution“

· In einem World Café werden Ideen zur Umgestaltung der Schule hin zu mehr Nachhaltigkeit gesammelt, u.a. in Bezug auf die Energieversorgung der Schule.

· Einem World Café liegt die Annahme zugrunde, dass sich aus dem kollektiven Wissen der Teilnehmenden (TN) neue Ideen entwickeln. 

· Dazu werden die TN in Kleingruppen mit 6-10 Personen eingeteilt. 

· Auf vorbereiteten Tischen liegen Stifte und Papier sowie die konkreten Fragestellungen. 

· Die TN haben pro Tisch 5 Minuten Zeit, über die Frage zu diskutieren und ihre Ideen aufzuschreiben. 

· Ist die Zeit abgelaufen, ziehen die Gruppen einen Tisch weiter. Jedoch verbleit eine Person als Gastgeber/in am Tisch sitzen und erläutert den Neuankömmlingen die Ergebnisse der vorherigen Gruppe. 

· Haben sich alle Gruppen mit jeder Frage auseinandergesetzt, werden die Ergebnisse von den Gastgeber/innen kurz präsentiert und in der gesamten Gruppe diskutiert. 

Fragen für das Solar Café „Werde Teil der Revolution“
· Soll sich die Schule aktiv an der Energiewende beteiligen? Warum?
· Was ist eine „nachhaltige Schule“ für euch?

· Konkrete Ideen, um die Energiewende an der Schule voranzutreiben – auch „verrückte“ Vorschläge!

· Hindernisse bei der Umgestaltung der Schule im Zuge der Energiewende?

· „Energieversorgung bekommt eine Demokratisierung“ – Was könnte das in Bezug auf die Umgestaltung eurer Schule bedeuten?

· Welche Vorteile könnten für euch heraus springen, wenn die Schule „nachhaltiger“ wird?




	Station 3: 
Energierundgang


	Methode
	Energierundgang

	Lernziele
	Umgang mit Messinstrumenten (Luxmeter, Strommessgerät), Analyse von Energiedaten, Erstellung einer Energiebilanz, Ermittlung von Einsparpotenzialen

	Physik
	Energie, Energieversorgung, Elektrizität – elektrischer Strom, Experimentieren, protokollieren, auswerten

	Mathematik
	Daten recherchieren und grafisch auswerten


Energierundgang an der Schule

· Rundgang mit Hausmeister/in, um die Energieversorgung der Schule kennenzulernen.

· Dokumentation des Stromverbrauchs und der Stromverschwendung im Schulgebäude mithilfe eines Protokollbogens.

· Durchführung verschiedener Messungen (Beleuchtung, Stromverbrauch elektrischer Geräte).

· Diskussion über Stromeinsparpotenziale und technische Verbesserungen.

· Schulpaket Solarsupport Klassen 7-10, S. 35; Protokollbogen, S. 41.

· Weitere Infos zum Energierundgang gibt es im Schulpaket fifty/fifty – Energiesparen an Schulen (www.ufu.de/shop) und im Schulpakte CO2-frei zum Energiesparkonto für Schulen (www.ufu.de/bildung > Bildungsmaterialien).

Solardach-Check: Eignet sich das Schuldach für eine Solaranlage?

· Gemeinsam mit dem Hausmeister bzw. der Hausmeisterin begutachten die Schüler/innen das Schuldach in Bezug auf seine Eignung für eine Photovoltaikanlage: Wie viel Dachfläche steht zur Verfügung? Welche Neigung hat das Dach, wohin ist es ausgerichtet? Welche Dachseite würde sich am besten eigenen? Die Ergebnisse werden notiert (die Flächenzahl wird für die Übung 7 benötigt).

Handlungsorientierte Methoden

· Handlungsorientierte Methoden und Aktivitäten in der Energiebildung haben unterschiedliche Funktionen. Sie ermöglichen zum einen entdeckendes und erforschendes Lernen als Handeln in realen Situationen und dienen damit der Entscheidungsfindung sowie der Umsetzung getroffener Entscheidungen (Beispiele: Interviews zum Klimaschutz, Energierundgang, Solarrundgang).

· Zum anderen ermöglichen sie experimentierendes Lernen als simuliertes Handeln und Erfahren in Modellen der Realität, also die Umsetzung von Entscheidungen in Probehandlungen (Beispiele: Rollenspiel Klimakonferenz, Experimente zu EE) (vgl. Weber 2001).



	Station 4: 
Solarexperimente


	Methode
	Experimente

	Lernziele
	Einflussfaktoren auf solare Stromerzeugung: Strahlungsstärke, Neigung, Ausrichtung und Verschattung sowie Verschaltung, Problemlösungskompetenz

	Physik
	Energietechnik, Elektrizität – elektrischer Strom, Experimentieren, protokollieren, auswerten


Solarexperimente:
Wovon hängt es ab, wie viel Strom eine Solaranlage liefert?

· Die Schüler/innen erproben, welchen Einfluss verschiedene Faktoren wie Strahlungsstärke, Neigung, Ausrichtung, Verschattung und Verschaltung auf die solare Stromerzeugung haben. 

· Die Experimente können z.B. an Lernstationen durchgeführt werden. Für jedes der Experimente wird ein Materialtisch vorbereitet. 

· Die Aufgaben sind auf dem Arbeitsblatt erklärt, so dass die Schüler/innen weitgehend selbständig arbeiten können. Sollte die Sonne nicht scheinen, müssen externe Lichtquellen benutzt werden. 

· Die Forschungsergebnisse der Schüler/innen werden am Schluss miteinander verglichen und ausgewertet. Bei der Auswertung ist darauf zu achten, dass die Experimente in einen größeren Kontext gestellt werden und der Lebensweltbezug herausgearbeitet wird.

· Schulpaket Solarsupport Klassen 7-10, S. 20; Arbeitsblatt, S. 24-25.
· Weitere Solarexperimente finden sich in den Experimentieranleitungen Sek 1 zu Thema 3 (www.ufu.de/lehrerbildung > Skripte und Material).



	Station 5: 
Besichtigung einer Photovoltaikanlage


	Methode
	Exkursion, außerschulischer Lernort

	Lernziele
	Aufbau einer Photovoltaikanlage, Funktionen einzelner Bauteile, Energieumwandlung in der Solarzelle

	Physik
	Energie, Energieerhaltung und -übertragung, Energieversorgung, Energietechnik, Elektrizität – elektrischer Strom, Halbleiter

	Chemie
	Energie und Chemietechnik, Atombau


Besichtigung einer Photovoltaikanlage

· Die Schüler/innen besichtigen eine Photovoltaikanlage im Umfeld der Schule. 

· Sie betrachten die sichtbaren Komponenten und klären deren Funktion: Solarmodule, Leitungen, Gestell und Ausrichtung, Wechselrichter, Stromzähler und Display. 

· Nach dem Solarrundgang füllen die Schüler/innen ein Arbeitsblatt aus. 

· Zur Ergebnissicherung wiederholen sie den Aufbau einer Solaranlage anhand einer Grafik (S. 12). Ergänzung: Folie Solarstrom (S. 13).
· Schulpaket Solarsupport Klassen Klasse 7-10, S. 8; Arbeitsblatt, S. 11; Folie mit Grafik, S. 12. 
Exkursionsziele Solarenergie

· aleo solar AG in Prenzlau: siehe Reiseführer EE, www.ufu.de/powerado 

· Famos – Mobile Solarwerkstatt in Freiburg: www.solarwerkstatt-famos.de 

· Greenpeace JugendSolarProjekt in der Schweiz: www.jugendsolarprojekt.ch


	Station 6: 
Wirtschaftlichkeits-berechnung


	Methode
	Einzelarbeit mit Arbeitsblatt

	Lernziele
	EEG-Solarstromförderung, Lösung von Textaufgaben

	Mathematik
	Textaufgaben, Zins- und Prozentrechnung

	Arbeitslehre
	Wirtschaftlichkeit

	Geografie
	Daten erheben, geografische Arbeitstechniken: Karten und Kartogramme


Lohnt sich eine Photovoltaikanlage auf dem Dach?

· Die Schüler/innen berechnen anhand eines einfachen Beispiels, wie die Einspeisevergütung für Solarstrom nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) ist und inwiefern sich das positiv auf die Stromrechnung auswirkt. 

· Sie stellen Vermutungen darüber an, warum Solarstrom in Deutschland gefördert wird.

· Schulpaket Solarsupport Klassen 7-10, S. 35; Arbeitsblatt, S. 39.

Solarrechner im Internet

· Mit dem Rechner auf dem Solarserver lässt sich ausrechnen, wie viele kWh Strom in einer bestimmten Region mit Solarmodulen erzeugt werden können und wie hoch die Einspeisevergütung dafür ist. 

· Um zu berechnen, wie viel Strom eine PV-Anlage auf dem Schuldach jährlich erzeugen würde und wie hoch die Einspeisevergütung dafür wäre, benötigen die Schüler/innen die während des Energierundgangs ermittelten Daten zum Schuldach: Größe der Dachfläche, Ausrichtung und Dachneigung.

· Die Daten werden in den Online-Rechner eingegeben und die Ergebnisse für die Öffentlichkeitsarbeit notiert (nächste Übung).

· Ergänzend können der jährliche Strombedarf der Schule mit den potentiell solar erzeugten Kilowattstunden verglichen werden. 

· Photovoltaikanlage online berechnen: www.solarserver.de/service_tools/online_rechner/pv_anlage_online_berechnen.html



	Station 7: 
Modellbau Solar-schule und PR


	Methode
	Modellbau

	Lernziele
	Transferlernen (praktische Anwendung zuvor erworbenen Wissens), Feinmotorik

	Kunst
	Technisches Zeichnen, Architektur und Design, Kommunikation und Mediengestaltung

	Physik
	Energietechnik, Elektrizität – elektrischer Strom

	Deutsch
	Mediengestaltung und Reportage, Sachtexte verfassen, Präsentieren und Informieren


Modellbau Solarschule

· Die Schüler/innen bauen aus einem Schuhkarton, Pappen und anderen Bastelmaterialien ihre Schule nach und bestücken sie mit einer Solaranlage. Sie beachten bei ihrer Konstruktion die zuvor gesammelten Daten zu ihrer Schule und die solaren Einflussfaktoren wie Ausrichtung, Neigung und Verschattung der Solarmodule. 

· Bevor sie mit dem Bauen beginnen, fertigen sie eine technische Zeichnung zu ihrem geplanten Modell an.

· Je nachdem, ob Solarbruch/Solarzellen, Kabel und Leuchtdioden vorhanden sind, kann das Schulmodell auch von innen beleuchtet werden.

· Die Solarzellen/Bruchzellen können in Reihe mit Kontaktstreifen verlötet oder mit Tesafilm verklebt und laminiert werden. Die Diode wird im letzten Schritt an den Enden der Kontaktstreifen im Inneren des Hauses befestigt.

· Solarzellen, Dioden und Kontaktstreifen können im Elektronikfachhandel oder über das Internet kostengünstig erworben werden (z.B. www.eduwerk.com). Solarzellenhersteller geben häufig Solarbruch umsonst ab, der zum solaren Basteln bestens geeignet ist.
· Schulpaket Solarsupport Klassen 7-10, S. 23.

Pressearbeit
· Zu ihren Modellen fertigen die Schüler/innen eine Informationsbroschüre an.

· In die Broschüre fügen sie die gesammelten Daten (Solardach-Check, Energierundgang und Solarrechner) ein.

· Die Broschüre soll anschaulich gestaltet werden, z.B. können Fotos der Konstruktionszeichnung des Modells eingefügt werden.

· Optional kann die Broschüre auch allgemeine Informationen zur Solarenergieerzeugung und -nutzung beinhalten. 

· Die Broschüren werden der Schulöffentlichkeit präsentiert, z.B. auf einem Schulfest und können zur Sponsorensuche für eine Photovoltaikanlage genutzt werden.

· Im Deutschunterricht können darüber hinaus Artikel zur Solarschule verfasst und beim Junge Reporter für die Umwelt Wettbewerb eingereicht werden: www.jungereporter.org oder www.facebook.com/jungereporter. Unter dem ersten Link finden sich auch Hinweise zu verschiedenen journalistischen Darstellungsformen und ab 2013 auch ein Online-Kurs für Schüler/innen „Junge Reporter für die Umwelt“.
· Bei der tatsächlichen Planung einer Solaranlage hilft der Leitfaden Solarsupport: www.ufu.de/bildung > Bildungsmaterialien.
Klimaschutzschulenatlas

· Schulen können auf www.klimaschutzschulenatlas.de ihre Klimaschutz- und Energiesparprojekte dokumentieren und sich mit anderen Schulen vernetzen. 

· Voraussetzung für die Aufnahme in den Atlas ist eine längerfristige Einbindung von Klimaschutzaktivitäten in der Schule oder die Nutzung von erneuerbaren Energien an der Schule (Photovoltaikanlage).



	Station 8: 
Wissensspiel „Solarenergie“


	Methode
	Spielentwicklung

	Lernziele
	Erweiterung und Festigung von fächerübergreifendem Wissen zum Thema Solarenergie, gestalterische Fähigkeiten

	Deutsch
	Mediengestaltung, Sachtexte verfassen

	Kunst
	Mediengestaltung

	Physik, Chemie, Geografie, Sozialkunde, Arbeitslehre
	Themenspezifisch unterschiedlich


Entwicklung eines Wissensspiels zur Solarenergie

· Die Schüler/innen entwickeln selbständig ein Wissensspiel. Die Spielentwicklung soll die Schüler/innen motivieren, sich intensiv mit den Fachinhalten auseinanderzusetzen. Während der gemeinsamen Spielphase erweitern und festigen sie spielerisch ihr Wissen.
· Sie formulieren zu jedem vermerkten Stichpunkt auf den Kärtchen (aus dem Schulpaket Solarpaket) eine bestimmte Anzahl von Fragen und notieren diese auf Karteikarten (den späteren Spielkarten). 

· Auf den Kärtchen befinden sich neben den Stichpunkten Literaturhinweise zu Fachartikeln für die Recherche im Internet. 

· Ergänzend kann der Online-Kurs Solarenergie als Informationsgrundlage genutzt werden (www.ufu.de/bildung > Online-Kurse > Sekundarstufe).

· Je nach Zeitumfang können arbeitsteilig auch das Spielbrett, die Spielfiguren und die Spielregeln selbst gestaltet werden. Alternativ wird ein bereits vorhandenes Spielbrett mit Start- und Zielpunkt genommen. 

· Bei großen Klassen wird das Spiel in mehreren Gruppen gespielt und die Spielkarten werden untereinander ausgetauscht. Denkbar ist auch eine klassenübergreifende Spielstunde mit anschließender Auswertung und Überarbeitung des Spiels. 
· Schulpaket Solarsupport Klassen 7-10, S. 52; Kärtchen, S. 55-58.

Online-Kurse zu erneuerbaren Energien 

· Neben dem Online-Kurs Solarenergie gibt es weitere Online-Kurse für die Sekundarstufe I und II sowie für die Grundschule: Solarenergie, Windenergie, Wasserkraft, Bioenergie, Geothermie, Energiesparen, Klimawandel und Klimaschutz, Berufsorientierung in erneuerbaren Energien.

· Die Texte orientieren sich sprachlich an der jeweiligen Zielgruppe, die Lernaufgaben sind handlungsorientiert gestaltet, Experimente, Spiele, Filme und weiterführende Links sind im Online-Kurs integriert.
· Die Online-Kurse können fächerübergreifend eingesetzt und für das Blended Learning im Unterricht genutzt werden, d.h. Präsenzphasen im Klassenraum und Selbstlernphasen am Computer wechseln einander ab. Umsetzungsvorschläge für den Unterricht finden sich ebenfalls im Netz.

· In den Online-Kursen arbeiten die Schüler/innen mit verschiedenen Lernwerkzeugen wie Markierfunktion, Notizfunktion, Sammelmappe, Glossar.

· www.ufu.de/bildung > Online-Kurse

